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▶▶ Einkommensteuer
Proband für medizinstudie: Honorar stellt sonstige einkünfte dar

| Ein Steuerzahler, der an einer medizinischen Studie teilnimmt, die er 
 jederzeit abbrechen kann, muss sein Honorar als sonstige Einkünfte ver-
steuern. Dies gilt auch, wenn er dafür mehrfach anreisen, Gespräche füh-
ren und Einschränkungen der privaten Lebensführung hinnehmen muss. 
 (Finanzgericht [FG] Rheinland-Pfalz, Urteil vom 18.03.2021, Az. 4 K 1017/20, 
Abruf-Nr. 223216) |

Das Argument der Probandin, es handele sich um Schmerzensgeld, das nicht 
zu versteuern sei, ließ das FG nicht gelten. Schmerzensgeld werde nur für 
ungerechtfertigte Eingriffe in die körperliche Unversehrtheit gezahlt, für eine 
unfreiwillige Einbuße dieses Rechtsguts. Davon könne aber nicht die Rede 
sein, wenn man sich freiwillig als Proband für eine medizinische Studie zur 
Verfügung stelle.

Vergütung ist kein 
Schmerzensgeld

▶▶ Einkommensteuer
Steuerliche erleichterungen für Helfer in Corona-impfzentren

| Wer sich freiwillig in Corona-Impfzentren engagiert und dafür eine Vergü-
tung bekommt, profitiert – je nach Art der Tätigkeit – von zwei steuerlichen 
Entlastungsregelungen. Infrage kommen der Übungsleiterfreibetrag nach 
§  3 Nr.  26 Einkommensteuergesetz (EStG) und der Ehrenamtsfreibetrag 
nach § 3 Nr. 26a EStG. Darauf haben sich die Finanzminister des Bundes 
und der Länder geeinigt. Die Regelung gilt für Einkünfte, die in den Jahren 
2020 und 2021 erzielt worden sind bzw. erzielt werden. |

▶� Übungsleiterfreibetrag: Von ihm profitieren Helfer, die direkt an der Imp-
fung beteiligt sind – also in Aufklärungsgesprächen oder beim Impfen 
selbst. Der Freibetrag lag 2020 bei 2.400 Euro, 2021 ist er auf 3.000 Euro 
jährlich erhöht worden. 

▶� ehrenamtsfreibetrag: Er gilt für Helfer, die sich in der Verwaltung und der 
Organisation von Impfzentren engagieren. Für das Jahr 2020 betrug der 
Freibetrag 720 Euro, seit 2021 sind bis zu 840 Euro steuerfrei. 

merKe | Sowohl Übungsleiter- als auch Ehrenamtspauschale greifen lediglich 
bei Vergütungen aus nebenberuflichen Tätigkeiten. Dies ist in der Regel der Fall, 
wenn sie im Jahr nicht mehr als ein Drittel der Arbeitszeit einer vergleichbaren 
Vollzeitstelle in Anspruch nehmen. Dabei können auch solche Helferinnen und 
Helfer nebenberuflich tätig sein, die keinen Hauptberuf ausüben, etwa Studen-
tinnen und Studenten oder Rentnerinnen und Rentner. Zudem muss es sich beim 
Arbeitgeber oder Auftraggeber entweder um eine gemeinnützige Einrichtung 
oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts (beispielsweise Bund, 
 Länder, Gemeinden) handeln.

Lesen Sie zum Thema auch den Beitrag „Steuersparmodell ‚Übungsleiter‘“ 
in PP 09/2009, Seite 3 (Höhe der Pauschale hier noch 2.100 Euro).

Übungsleiter- und 
ehrenamtspauschale 

möglich


